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Der SlraWrger veschlutz.
Eine Meldurdg cms Strasburg . t >ie allerdings noch keine

�' NKlheiten über die angenommene Resolution enthält , teilt

�st. daß d ? r französische Sozialistenkongreß mit einer Mehr -
■ikit von 3300 Stimmen die Resolution L o n g u c t angenom -

hat , wahrend die Resolution L o r i o t mit 2620 Stim »
bn in der M! ndert >eit blieb . Die von Renaudel ver «
�tene dritte Resolution mußte zurückgezogen werden .

. Die Abstimmung des französischen Parteitages ergiüt

�»�elbe Bild wie der Leipziger Parteitag der Unabhängigen
?�ia1demokra- tie . Auch die französischen Genossen haben in
svrer übergroßen Mclinheit für den Austritt aus der zwei -

ijs Internationale gestimmt . Doch sie haben es zugleich
wie der äußerste linke Flügel unter Loriot es

�°Üte, j >en sofortigen Anschluß an die Moskauer In -

�nationale zu vollziehen . Sie haben sich vielmehr auf den

Jj�en der Resolution Longuet gestellt , die die Wiederauf -
Atung der Internationale . anstrebt durch Vereinigung
tz' r sozialrevolutivnären Parteien des Westens mit den

rteien der Moskauer Internationale .
Die in der Resolution Longuet enthaltenen Argumente

« �gen sich in derselben Richtung wie die Resolution un -

Leipziger Parteitages . Die Resolution

�vyuet , die jetzt von der gesamten französischen Partei an -

Rommen worden ist , befürwortet die praktische Wirksam -
S-si die unsere Partei , in Ausfübning des Leipziger Be -

Masses, zur Herstellung einer tatkräftigen revolutionären

�ernotionale begonnen hat . Durch diesen Beschluß bat
!e französische Partei die Richtigkeit des von der Unabhän -

°�en Sozialdenwkratie eingenommenen Standpunktes aus -

Dicklich anerkannt und das von ihr begonnene Werk um
«ist Stück weitergebracht . Es ist zu hoffen , daß unsere

Hand in Hand mit den französischen und schweize -

lachen Genossen , ihre Aufgabe erfolgreich zu Ende führen

, ' sd. eine Internationale zu schaffen , in der alle sozialrevo -ili�
�näran Parteien des Proletariats zu einer gefchlossene »"

' ovganifatüm vereinigt sind .

Die versolMg ver Krlezsaeriirechsr .
. Der . ReichSanzeiger " vcrösfcntüchi folgende Bekanntmachung"

�berreichsanwallö :
Auf Grund des NelchSscsehcS zur Berfolgnng von Kriegs .

Erbrechen nnd KriegSvcrgehcn v » m 18. Trzembcr lillü ersmfi «
alle diejenigen Herren , denen l >et <>nnt ist , das « ihre " Hmurn

<l' Jf der TulstiefernngSIistr s ehen , mir umgehend A» senlh »Iis « rt
" " d Vehnunz anzuzeigen .

See Abfindungsskandal .
�

An, Tonntag erklärte der Minisierialdirekw ? Franz Krüger

S-' . v Cm rech Ssozialisiischen Berliner Bezirkstag nnier lebhafter
' Nimung der Versammlung , daß ein Verbleiben der rechts -

�' "üuischen Minister in der Regierung in dem Sfngcnblirf un -

�Jistich würde , wo mit Hilfe der bürgeriickion Parteien der Per -

�?Bsentwurf der Hohcnzolleraabsinbniig zur Ännabinc ( Kimme .

V, : Erklärung , die einer se ' bs : ue : i : äud ! i <>ci ! ILrkrnnliiiS von
Absnrdilöt des Entwurfs ciitfnraug . ist . nnck ' dem der vo »

mehrfach dargelegte Etandfwnkt einer entschädigiingSIosen

Eignung ki ' ini ' n �i' nftnn . , b-' t dkeinen Anklang bei den bürgerlichen Parteien ge-
in der gestrigen gemeinsamen Sitzung der rnti ! ?-

tA!nüilif (i )en National , und LandeSversammliingSsraktionen» WWWWWWWW

Vollsten he. .

�. ' �bersassung die Ei ' ischädignng in

k. äsiencri Weise geregelt wirb Abc

i0 erficblich abgeschw "ck»t worden . Zwar wolle » die Rect ' iS -

«. Güsten heu ' c beantragen , daß unter AnSiuihnno d. -» klhnnp de ? ? ir . . ? der
anderer als der vor -

leise geregelt luaD Aber auSdrück ' ich wird dauil

�iucr „ angemessenen " Eiitschädigung gesprochen .

�
T?ir haben berests öft . ' r dargelegt , daß von einer . Enl ' ckäd ! -

�2' der Familie Hoben . zollern keine Rede sein kann . Wo in

Welt würde eS glich möglich sein , daß eine bankrotte Firma

� Tesrandanten no - b erhebliche Teile der� L' mndationSinassc
»' rst . ? ie imabbänglge F akticn d/r prcußil . ben Landes -

' » lang findet mit ih - cm Antrag , allcS Eigentum der

' " zellan entschädigungslos dem Staat zu übereignen , die

muß zugeben , daß eine Absindung kn der vorliegenden Form zu
einer ungeheuren Erregung im Volke führen muß . Wen » er

trotzdem wieder von einer „ Entschädigung " spricht , so zeigt da !

nur , daß die Rechtssozialisten auf dem besten Wege sind , sich mit

dem Machwerk ihres Parteigcnoffen Südekum völlig auszusöhnen
und an diesem neuen ungeheuerlichen Volksbetrug aktiv mit -

zuarbeiten .

Zmisl aber kein Hirn .
Feierschichten im Bergbau .

Wir haben bereits geschllbert . wie völlig willkürlich die

Behörden unter Leitung des Reckstssoziulisben Severins

versahion , um die Bergarbeiter zu zwingen , Heber -

schichten zu verfahren . Tiefe Maßnahmen hoben große
Erregung und eine Anzahl Streiks hervorgerufen .
Nun stellt sich heraus , daß das Per fahren von Ueberschichten
zur Zeit gar keinen Sinn hat , weil es an Waggons
zum Abtransport mangelt . So erklärt sich, wie

aus dem Ruhrgebief . gemeldet wird , die Eipnbohndivektion
Essen außerstande , für Abhilfe zu sorgen . Auf den ein -

zcl ' nen Zechen stauten sich die in den Ueberschichten
mehr geförderten Kohlen . So erhielt die Zeche
„ Mont Cenis " in Heime am 27 . Februar anstatt
260 Waggons nur l04 . und sie erklärt , daß das ganze
U e be rfch i cht e n w c s en zwecklos sei . wenn der Ab -

transport nicht einigermaßen gleichmäßig erfolgt . Tie

Zeche „Fröhliche Morgensonn « " in Vochuiii mußte die an¬

geordnete Hebe rschi cht ausfallen lassen , weil sie
kein Lcerinaterial hatte , und sie steht vor der Notwendig -
keit , anstatt der Heberschichten Feierschichten einzu -
legen , wenn es mit der Wagengestellung nickst besser wird .

Man ist also mit den schärfsten Maßnahmen gegen die

Bergarbcitcrschast vorgegangen , und nun stellt sich heraus ,

daß aller Aufwand von Gewilt sinnlos gewesen ist ! Nicht
die Bergarbeiter trifft die Schuld am Kohlenmangel , son -
dcrn einmal die Bergherren , die die nötigen technischen Er -

Neuerungen immer wieder hinausschleppen , dann aber die

famose Eisenbahnverwaltung des Herrn
Leser . Der Herr hat seit seinem Amtsantritt nie etwas

anderes gewußt , als auf die faulen Eisenbahnarbeiter zu
schimpfen . Jetzt nach der angeblich so erfolgreichen Neu -

organiiativn der Werkstätten ist ihm jede Ausrede genom -
men . Aber die - schlechte Organisation des Verkehrswesens
bleibt bestehen l

Wenn aber vokkSwir ' tschastlich die Forcierung von

Ueberschichten auch sinnlos ist , so hat sie doch ihren sehr
guten Sinn für bis Berg k a P i t a l. Die Einschüchterung
und Niederwerfung der Bergarbeiterschaft ist für das

Kapital von größtem Vorteil . Die Volkswirtschaft hat

zwar keinen Nutzen , aber um so mehr die Kapital Herr -

scha f t . Die Stinnes und Konsorten haben allen Grund ,

Herrn Severing als ihren Prciskämpfer zu feiern .

llnlerbrechuni ver eonvoner Mrlschasls -
verhanvlunpen .

T. U. Genf , 2. März .

Der französische Flnanzmmister MarHal ist nach Pari » zu -

rückgekehrt . Die Konferenz der Großmöchte über die Be -

lämpfnng der LcbenSmitteltcuerung und der ValutahisiS ist

vorläufig unterbrochen . Es wurde beschlossen , einen

Bericht über die Lage in Europa auszuarbeiten und der nord -

amcritaiiijche » Regierung zu unterbreiten . ES hat sich, wie die

Pariser Zeitungen mitteilen , herausgestellt , daß die Notlage in

Europa und selbst in Japan derart groß ist , daß eine wirtsam «
Abbilfe ohne die Vereinigten Staaten von Nordamerika nicht

möglich wäre . Die Konferenz hat sich mit der wirtschaftlichen
Lage in allen Kriegsländern besaß », auch mit derffnigen in

Deutschland , Oesterreich , Ungarn und Polen . Die Konferenz hat

scsigestellt , daß die durchschnittliche Ernährung in

Deutschland bedeutend unter dem notwendigen
Gehalt der Kalorien zürütfbHbt .

' «SM iss wefttjtzs BolkSmosien untz selbjt der . PorwärtS " i Belgairtln <>>s »uü <ui . d ptMi ' atz

Belagerung ?z" sickld tor Jrlsob . Uetz) er dl » Grafschaften
Dublin . Longrord , Tligo , Waierford , West - Seeth wurd « der

Steuerliches Ausnahmerecht .

Steuerfrei gen sind Machtfrogen . Dröfes Wort

Luffalles hat auch ' heute unvermindert Geltung . Di « Ve »

teilung her Steuerlasten ist abhängig von der politische «
Macht . Während kurz nach dem 9. November 1918 die be »

sitzenöcn Schichten sich vollkommen damit abgefunden hatten »

daß ihnen durch eine radikale Steuergesetzgebung die Ver »

fügung über ihren Besitz fast völlig entzogen würde , und

daß sie die Lasten , die durch den Krieg entstanden sind , zu

tragen haben würden , kämpfen sie gegenwärtig mit alle «

Kräften gegen die bescheidenen Versuche , ihnen auch nur

einen Teil der gewaltigen Staatsschuldenlast aufzubürden .
Anläßlich der Verabschiedung des Reichsnotopfers hat

sich deshalb Erzberger in der Nationalversammlung zu dem

Erstaunen gezwungen gesehen , daß es kinderleicht ge -

Wesen sei . i n direkte Steuern im Parlament durchzusetzen ,
während der eigentliche Kampf um die Besitz steuern

gehe , dank dem Treiben geivisser besitzender Kreise , das ein -

setze , wenn man an ihrem Geldbeutel rühre . Was an Druck -

Mitteln der verschiedensten Art , nicht nur auf Mitglieder
der Nationalversammlung , sondern auch auf Regierungs -
stellen , ausgeübt worden sei , das gehe ü be r a l l e s Er -
t r ä g l i ch e.

ErzbergerZ Erstaunen über die Steuerscheu der Be -

sitzenden können politisch - denkende Menschen kaum begreifen ,
denn schon während des Krieges haben die besitzenden
Schichten Teutschlands , trotz ihrer ungeheuren Kriegs -
gewinne , es stets entschieden abgelehnt , die durch den Krieg
entstandenen Lasten durch Stenern zu decken . Das geschah ,
weil man nickst nur hoffte , die Milliardenschnlden Deutsch -
Kinds Gegnern aufbürden z » können , sondern man hatte

auch Furcht , daß sie durch indirekte Stenern allein nicht
airfgebracht werden könnten , nnd daß zu direkten Steuer »

auf den Besitz gegrisfm werden müsse .

Nack dem Zusammenbruch aller illusionären Hoff -
nimgen ist es auch den Besitzenbon klar geworden , daß eine

Steigerung bor direkten Steuerlast bei der trostlosen Fh
nauzlage Deutschlands nicht zu vermeiden ist . Die be -

sitzenden Schichten haben deshalb ihre Taktik ge »
ändert . Sie wehren sich nickst mehr grundsätzlich gegen
direkte Besitzstcuern , sondern suchen den Eindruck zu er¬

wecken . als wenn sie sich mit ihnen abgefunden hätten , wäh -
rend ihr Bestreben in Wirklichkeit darauf hinausläuft , diese

Gesetze in der Praxis für die Besitzende » möglichst liarmloS

zu gestalten . Andererseits aber versuchen sie , trotzdem die
Minderbemittelten bereits durch indirekte Steuern außer¬
ordentlich hart zur Bestneiliing der Stuatslasten heran ge -

zogen werden , auch die direkten Stenern so zu gestälten , daß
die Minderbemittelte » bis iwit über die äußerste Grenze
ihrer Leistungsfähigkeit hinaus mit Steuern belegt werden .

Bei der Reichseinkoinniensteucr , deren Ertrag aus etwa !
8 Milliarden geschätzt wird , ist ihnen das bereits gelungen .
Alle Anträge , die darauf abzielten , die steuerfreie Grenz «
auf mehr als 1500 M. festzufetzon , wurden mit dem Hin -
weis bekämpft , daß gerade diese Einkommen einen erheblichen
Teil des Steuersolls ausmachen werden , und daß deshalb
diese Erhöhung nicht möglich sei . Im Gegensatz dazu ist
aber der Antrag , di « Steuer , die jetzt bei 60 Pro -

zent ihr End « findet , bis 80 Prozent zu steigern ,
abgelehnt worden , die Grenze nach unten aber so tief ge¬
zogen , daß der größte Teil des unentbehrlichen Verbrauchs
einer joden Familie zur Steuerzahlung herangezogen wird .

Am deutlichsten aber wird das Bestrebon . die Einkom -

men der Minderbemittelten restlos zur Stenerleistung her -

anzuziehen und dadurch die Besitzenden zu entlasten , durch

8 14 des Reichseinkommensteuergesetzes auf olle Lohn -

Zahlung 10 v. H. des baren Arbeitslohnes einbehalten
werden sollen , nnd daß eine Hebernahme der Steuer durch
den Unternehmer auf den Lohn unzulässig ist . Schon die

frühere Einkommensbesteuerung richtete ihre Sck' ärfe ledig -
lich gegen die Arbeiter und Äi. gestellten mit einem Ein -

kommen bis z » 3000 M. Tie ' « Bestiimmung war geschaffen
worden , damit von diesem Einkonmien auch nur ja nicht
ein Pfennig für die Stenerlcsinng verloren gehe . ?die -

malS dagegen hat eine dementsprechend « Verpflichtung für
die Besitzenden bestanden , auch ihrerseits Geschäftsbücher
psw . für Steusrzweck « vorzulegen . Aber selbst tofiNfl bixfe



f

P?ftel «nthtfl d? l ? vn >den 55tte , m der Vmxiz fint�c sie Ibirm I ger darstelle . Ter Paragraph ist unter allen umstanden
K. daltima Mhcbt . da alle diese Sckichten reichliche Mög - sowohl noch den Absichten seiner Urheber , wie nach
lichleiten anderer Tehlorieri >»a ihrer Einkommen be
siden . vmial sie alle , wie z. B. Äc Landwirte , flescbliifje Vor .
rechte peniehen . da ibr Einkommen nicht buchmäßig ermit -
telt zu weisen braucht , sondern nur schätzungsweise
anzuaeben ist .

Tiefes steuerliche AuSnahmerecht für
Artciber unh Angestellte unter 3' l »' ) ist jetzt durch den
Z 44_ des Zheichscmkomii ' enstenerge ' ctztzes auf alle Lohn -
empsänger ausgedehnt worden , während die Bevorzugung
der anderen , unter denen sich gerade die steuerkrästigsten
befinden , unvermindert aufrechterhalten wird . Dadurch
steht die Steigerung des Prozentsatzes — für je tMll
Mark steigt die Stenerabaabe um 1 Prozent — be ! den
Höheren Einkommen n » r auf dem Papier . Wenn
z. B. ein e st h e s o l d e t e r lll llllll M. Einkommen hat .
so ftist er 8 . 000 P ? versteuern muh . so hat er 17 Pro . - cnt
von d- rfon 8500 M. wj entrichten , von seinem Gesamtein¬
kommen vo » 10 000 M. sind das 1 4 , t Prozent . Ein
Geschäftsmann oder ein Landwirt aber , ' Vr 10000
Mark Einkommen hat . aber nur 7000 M. angibt — ein
Mll , de > wahrscheinlich die Odvgel bilden dürfte — , muh von
dem versteuerbanen Einkommen von 5500 M. 15 Prozent

„( vornüber seinem «oirklichen Einkommen von
10 000 M. stnid das nur 8 . 2 Prozent , also nur etwas
mehr als die Hälfte der Steucrleistuug des Festbe - oldeten .

Trotz dieser einleuchtenden Sachlage und trotzdem die
NechtS ' ozIalisten in der Beurteilung des § 23 de ? preuhi -
fdim Einkommenst . ucrgesetzcs mit uns stets einer Meinung
waren und ilm entschieden bekämpften , haben jetzt die
N e ch t s s o z i a l i sl e n den 844 e i n st i m ni i g g c »
billigt . Sie geben vor , die Praxis der direkten Steuer -
erbebung bei der Lohnzahlung bedeute eine Erleichterung
der Steuerzahlung gerade für die Arbeiter , die bei der irtzi -
gen Teu . ru ng nickt imstande wären , nach der früheren Me -
thode vierteljährlich die hohen Steucrbeträge zu zahlen , da
sie nicht daran dächten , Nnchagen für Stcuerzwecke zu
machen . Sie würden also durch die neue Erhebungsart vor
Zwangsvollstreckung und Lohnbeschlagnahm « und dergleichen
Mahnahmen bewahrt bleiben .

Diese Gründe sind nur ein schlechter Vorwand ,
um die unsoziale Mahnahme in den Augen der Arbeiter zu
rechtfertigen . Nicht die Fürsorge für die Arbeiter hat diese
Bestimmung geboren , sondern lediglich rein fiskalische
Gründe , Lediglich die Absicht , ohne jede Rücksicht auf
soziale Erwägungen von der Möglichkeit Gebrauch zu
mackien . die Einkommen der Lohncinpfänger restlos zur
Steuerleistung heranzuziehen . Das geht nicht nur aus der
Begründuna zum Gesetzentwurf hervor , sondern auch aus
den KommissionSverhonhlungen . Hier verteidigte Erz -
berger diese Bestimmung mit zwei Erwägungen : „ Ein -
mal bekomme das Reich durch dieses Vevsahven , das sich auf
das Arbeitseinkommen in weitestem Sinne beziehe , und
daher weite Kreise treffe , schnell und r e g e l m ä h i g
Geld . wnS für die Wirtschaftsführung von Vorteil sei :
zweitens würden dadurch , inbesondere durch Beschränkung
des Beitreibnngsvcrfahrcns eine grohc Reihe von
Beamten erspart . Diese Vorteile seien so groh , dasz
gegen dieses Verfahren geltend gemachte Bedenken zurück -
treten mühten . " Also kein Wort von sozialen Motiven .

Roch deutlicher aber wird die wahre Absicht mit diesem
Paragraphen aus den Einwendungen , die Erzberger gegen
dir Unternehmer mochte , die sich wegen der ihnen auf -
gebürdeten Arbeitslast gegen diese Bestimmung wandten .

Er meinte , sie hätten doch ein dringendes Interesse daran .
dah jeder seine Stenern zahle , und sei dies nicht der Fall ,
mühten ja die Lasten immer höher werden . Ein anderes

Mitglied des Ausschusses erklärte es geradezu als den Zweck
dieser Bestimmung , „ dah die Arbeiter zu derartigen direkten

Steieern noch erzogen werden mühten " .

ES kann also ernstbaft durchaus keine Rede davon sein ,
dah der 8 44 des Reichseinkonlmenst . uc - rgesetzes einen so -

zialen Schlitz für die Arbeiter und die sonstigen Lohnempfän -

seinen Wirkungen , ein steuerliches AuSnahmeg . setz der

Minderbemittelten . Die Unabhängige Sozialdemokratie
hat desbald diesen Paragraphen mit aller Entschiedenheit
bekämpft .

Sie SchuWalk.
Wie wir früher schon mitgeteilt haben , ist die „ Frei -

heil " in K L Iii g S b e r g nicht nur verboten worden , son -

denn einer ihrer Redakteure , der Genosse Pohlen z, wurde

wich in Schutzhaft genommen . Der S ch u tz h a f t b e -

fehl hat folgenden Worttaut :

Wegen de » Retaktcur der „ Fre hcit " . Pchlenz au « Kon' gS.
berfl , wird auf Grund teS Gesetze « vom 4. 12. 16 die Tckutz -

Hift angcordnel . Di « Nr . 10 der in 5iöni ? Sberg hcrcmszegebenen

Zeitung , die . Freiheil ' , vom 4. 2. 20 ist zufolge ihres ver -

hetzeirden Inhaltes geeignet , gewisse Teile der P. vAkerung zu

Ungehorsam und zu Widersetzlichkeiten gegen die

Negierung , die Behörden angutreiven . Der Redattcur Pohlenz

ist für den Inhalt der envähnten Nummer der . Freiheit " als

Redakteur verantworllich . ES ist zu befürchten , dah er auch

nach Be ' cklagnahme und Verbot des Blattes seine hetzeri ' che

Tätigkeit durch Wort und Schrift fortsetzt . Seine Inhaftnahme

rkschtint daher noNvendig . um einer weiteren Hetze .

rischen Tätigkeit vorzubeugen und damit eine G- »

fahr für die Sicherheit des Reiches abzuwenden . {§ 1 des Ge -

setze » vom 4. 12. 16. )
Befehlshaber d. Gstorf , Generalleutnant .

iVr ucmrihnortlick « Rebakteur eines Bbattes soll nach

Regs ) rvvgs8e ' ver für die S. V. v.
Der p. cuhisch « Ministerpräsident Hirsch hat gestern l « dj*

Saudakvcrsammiung cbgestti . ten , dah für die rcchtZsozialistnN
Larteixropa - ganda RegierungsgaS�r ausgegeben werden ,

Hitch ist en . weder in seinem Fach wich! richtig unterrichtet , od-

er hat sich gesckämi . die Wahrheit zu dek - nnen . Tie Zentral

für H e i m a td ic n st, dir ans staatlichen Mi . teln unterhabe »

wird und gc/itn die der Vorwurf orr Partei . rropaganda erhöbe »

wurde , hat laisächlich nicht nur Broschüren » sondern auch

herauSgegcb . n und drrb/eiiet , die »ffrn zum Eintritt '■diätier h « rauSgeglü „ . WIW> . . > _ _ _ _ _ _ _- - _ ■
die ®. P. D. auffordern . Es handelt sich dabei vor allem u »

oiche Plakate uns Ftugschristen , die gegen den Streik und »•

Nä . ebeweguwg Eiellung nehmen Sie sind unterzrichne ! : - De

Bezirksvorstand Grotzberlin der sozialdemo '

kratischen Partei Deutschlands . " Tie Plakate wuI '

o ; n nichi nur allein durch die Zentrale für Hamatdunsi hergr -

ftellt . sondern auch verbrritet und an drn S rehrnecken Brrbn »

angrs - chbaszn . Alle Plakate , ote in Von Itb . cn » Mana . cn in Ben *

an den Wänden klebten , stammen von d' cfer Sbrllr Sir V"

allein das Recht , ohne Befragen de » Polizeipräsidiums dir Häufst «
wände der Stadt zu verschandln , wä . rend es allen ander »

Körperschaften und Organisationen verboten ist ; diese sind �

die Plakatsäulen anoewicsen . u
Di « Herstellung und Veibrciiung von Plakaten und Flu!! '

schrifdcn kostet heute riesig vicl Geld . Es tnrg daher für *'■*

S . P. D. recht angenehm sein , wenn tine von den Geldciu

de » gesamten Volkes auSgrhaltene Proraaandastelle diese

gaben übernimmt und für die rechtssozialistische Partei billig

Reklame macht . Ader diese » Treiben riecht stark n�ck Kor¬

ruption , und es ist für die Rechtssozialisten keilte Enk' chuldigu�
wenn sk« sich damit herausreden , dah das alte Regime die

Gesetz ? den Richtern senüziende Hanbboben . Der KontgS

ihovger Befebfsbaber fracht aber nickt nack den BeitKmnztnHtn

dcS Prcf - aesctzes . noch vchl weniger H' N ibm etwaS die Fre, -

beit der Presse uwd der Person . Er Iaht kein Strafverfahren

einleiten , weil vevmniÄich kein Richter eine strafbare Hand -

Innfl de - vevantwortstcken Nedakwnrs fw ' fteven könnte . Da -

für lbSrMlbt er >d?n Redakiaur der sVreilieit . setzt ibn einfach

in Schlitzbast , indem er stck ank die märend d�s Krieges

enAiandenen Boilrmmunnen bevuft . Diese Bcstiimnnngen

sollten drvK dienen , ga. viste Schranken gegen die Schatz -

liast Willkür auszurichten . Den heutigen Mach ! habern dienen

sie dazu , um die Sckiutzhastwillkür schrankenlos zu gestalten .

In Kän - aSberg ist aetch irnfer Genosse Max Heybe -

mann , Mitglied Her StaHtverardnetenver - emmsting , in

(Schiitzhrl ' it genommen woiteit . Der HafiHefeA gegen ihn

hotte ' folgenden Wortlaut :

„ Der Schriftsteller Heydcmann ist In Schutzhaft zu nehmen .

weil er als Versammlung » redner der U. S . P. in

seinen Ansprachen eine mahlo ' e Verhetzung der arbeitenden

Klassen der Bevälkerung betreibt und sie zum Kampf mit allen

— auch gewaltsamen — Mitteln acgen die Regierung und da ?

Unternehmertum anreizt . Seine Verhaftung ist demnach unter

den genebenen Verhältnissen notwendig zur Abwendung einer

Gefahr >vr die Sicherheit de » Kreise, . sGesetz vom 4. 12. 16 . ) "

Wenn utrer Genosse wirklich dazu aufgefordert haben

sollte , di « Regierung mit gewaltsaenen Mitteln M stürzen .

so würden sich hundert StaatAanwabt « gefunden haben , die

gegen ikm e- inaeschri ' teu wären . In der Tat aber ist jeder .

der die Aufsassungm der U. S . P . kennt , vorüber unter .

richtet , mit welchen Mitteln die Partei ibre Forderungen
zu verwirklichen strebt . Wir halten es für ausgeschlossen ,

das) Genosse . Htyvemann die vvn unserer Partei anfgestell -
len Grund ' inien verlassen bat . Und bin setzt nun die Will -

kür oin . Die ordentlichen Gerichte können nicht angerufen
werden , weil ? S von vornherein sicher ist . dost bei einer Ber -

hanldlung gegen den Beschuldiaten nichts herauskommen

wund ? . Um aber den politischen Gegner unschädlich zu

macken . wird er einfach in Schutzhaft genommen , obn « das ,

ihm die Möglichkeit gegeben wird , sich gegen die wiöer ihn
erhobenen Besckuldignng ' en zur Wehr zu ietzen .

Das sind die Fiistände im demokratischen Teutschland ,
um frelesten Lande der Welt ! _ _ _ _ _ _ _

«uNMtss «! brückten .

Sie Realllou in Ver Klichswehr .
Der Republikanische Führerbund erläßt folgende Kart «

g . bung : , , u
Innerhalb de » OfstzierlorpS der Reichswehr spielt sich ihlh

id Eriverö »! os ! g! eil . Tag es sich tatsächlich um rinci K<U«?s

ndcit . der oft « ue n i g a n st ä n d i g geführt wird , zeigt
tzltelch ' N N: lschveicn aus Ofsizierslrcisen an den Repuvliw " '
cn Führerbnnd . Der Vetternwirtschaft und dam A »'

«in Äamps ab , von dem der Auhenflehende wenig oder n' �J
merkt . Cs eehi am d e Ezistenz , denn Tausenden von

droht durch Sie Verringerung der Wehrmuät Verlust d. ' k Skell »»»

und Eriverö »! os ! z ! eit . Tag es sich tatsächlich um ein « >
Im
zitz . . . . ■ .. .
scheu Führerbund . �
gebe rtu m strbrr bei den Vorschlägen und Beurie . lunzen
Oft . ziere für kok neue Heer Tor und Tür offen , einnwl VJ. 5'
daS allmächtig « Persoiialamt des RetchSweb »
Ministeriums , das In der Kaiserzclt nie s » frei schalten «»'

walten konnte , » te jetzt in der Revublik , und dessen flilfnittt »»
setzung dafür volle Garantie bietet , dag die im Gotha "
Alma » och Vrceii . iglen wirtschafttzch durchau » nicht zn ' "fj
kommen , zum endernmal die m. tteialterlich « Elnrichniug trt 4'

Heimen OuatifikationSbertchte und Personaloktc ' »
Wir fordern erneut auf das driiMndste , indem wir auf

rosse Gefahr hinweisen , die der Republik dadurch droht , dah
Offizierskorps der repübliilanischen Wehrmacht au » den Kreil '

- - dem Bestehen der Republik kein hch. terfll 'ersetzt wird , dl «
haben , tag

an

das Personalamt de » ReichSwehrmInisterrumS mit sa�jß
Cfiizicrcn besetzt wird , deren Ansichien und Gesinnung
nach einer bestimmten Richtung hln beeinfluht sind , �
dah mit der einer Dcnwkralie hohnsprechenden Smr' . chi ' vU
der geheimen OualifikatlonSlerich e endlich Schluß genial »
wird und die Personalakten zur Esttsicht sreigegeven werde »

damit endlich gesehen werden ka n, inwieweit h. «r denu »

ziert und falsch beurteilt werdin ist.

Die Megnißoltoe .
Wie un » au » Osnabrück gemeldet w' rd , ist unser dsrl!4�

sunye » Parteiorgan , die „ Osnabrücket Arveitelz » ' .

tung " wegen eine » ArtikTS » Tie Bahnbrecher der Reak! �"
von dem durch besonder » rigorose Knebelung der oppositionell�
Presse bekannicn General von Walter m l EiWersdändni »
rechtssozial stischsn RegierungSkommissar » Severing auf

Wochen verboten worden .

Vrs' elarl ' che kuliur und Kunst.
l .

Proletart sch « Kultur .

. Gibt « » » ine proletarisch « Kulturk " höhnen

unsere Gegner .
De " « « antworten wir ganz unbekümmert und aufrichtig :

Noch nicht . Wie sollte da » auch möglich sein ?Re ' n .

Die Kultur eine » Polle » und einer Zeit wird durch die

herrschend « Gesellschaftsordnung und durch die herrschende Klasse

bestimmt . Alt Im Deulschland de » Mittelalters der Reichtum der

städtischen Bürger den deS Adel » zu überholen begann , al »

der Bürger wirtschaftlich rnoch nicht politischj den Adel zu ver «

drängen begann , da begann zugleich eine Art bürgerlicher Kultur

sich zu entwickeln . Und al » in der französischen Revolution ka »

Bürgertum auch die politische Macht an sich gerissen hatte , da

war der Sieg der rein büigerlichen Kultur über die feudale , die

aristokratische Kultur entschieden .
Einen proletarischen Staat gab eZ bisher nicht . Eine pro ! e-

tarische Gesellschaftsordnung gab e » nicht . Wie sollte e » da eine

proletarische Kultur geben ? — Aber wenn daZ proletarische Russ -

land , wenn der Sowset - S . aat sich hält , wenn auch in anderen

Ländern da » Proletariat zur Herrschaft gelangt , wenn da »

Bürgertum von seinem Herrscherposten abtritt , kann tritt auch

die "bürgerliche Kultur ab und an ihre Stelle tritt eine neu « ,
die proleiarisch « Kultur .

Da » vollzieht sscb nicht von heute auf morgen , da » braucht

Hahezchnt « und Jahrhundcr ! «. Auch wird die bürgertzche Kultur

Nicht ipurloS verschwinden . Ihre Werke we den , soweit
sie Wert haben , dauern sck w�e di « Werke der fou -
baten und aristok atischen Kultur , ihre Schlösscr .

ihre Park » , ihre Gemälde und höfischen Dichtungen über die

bürgerliche Kuidur hinouS bis in unsere Zeit Tauer und Wert

behalten haben . Abel das Leben , die lebendig « Entwicklung der

bürgerlichen Kultur wird aufhören und an ihrer Stelle wird

sich proletarische Kult . ir ciillvikteln . Es wird gar keine „ Bürger "

mehr geben . Jeder wird arbeiten müssen Jeder wird Arbeiter ,

wird Proletarier sein . Auch der Künstler . Ganz aus der Mitte

deS arbeitenden Volke » wird der Volks - und Klassengenoffe , der

vrleilcnde Künstler seine Werke schassen . Au » dem Leben de !

nick « mehr durch Klassengegensätz « zerrissenen , arbeiteiioen

Volkes aber wird die neu « Kultur langsam und ganz von selbst

ßtfweo . � tickiatüfa Äuliur - taiW « ? . . .

<j <. r dahin ist weit und mühsam . Sicherlich ! Aber di » nicht verteugncn . Solche Kunstwerk « sind selten . Zweierlei �
Z- al ist unvermeidbar . Wie auch der Wog sein mag , n>: « er un » nötig , st« zu schaf ' en: ein Künstler , «in wahrer Künstle , und �
führen ' mag über Höhen und Abgründe , lim - und Irrwege , da » Proletarier , ein wahrer Proielarier . Sinzeln trfth man sie b«>

Ziel ist un » sicher . Proletarische Kultur , da » wird o' t . Bereinigt sind si « ( wir müssen streng und ehrlich fein ) tmi »

» um ersten Mal wirkliche BolkSkultur sein . Nicht noch sehr selten .
m — — — 1 � Wohl gibt c» Tausende von hroven , tapferen Gsnasseti , '

das Vorrecht einer einzelnen Klasse , sondern Gem- ingirt de #

ganzen Poll «», untrennbarer Besitz eine » jeden .

II .

Proletarische Kunst .

Ein « Kultur ist nicht dal Werk eines einzelnen oder tzN -

einzeii « Genie » . Kultur w rd nicht errungen , nicht erkämpft ,

nicht verarbeitet , nicht gelehrt und nicht gelernt . Kultur wird . �' �« « . keui Kunstwerk ' .st.

nach de » Tages Mühe und Sorge Erholung und Freud « suchen�
der Beschäftigung mit der Kunst . Sie warben ihre Verse u d i"'

Bilker n cht schlechter al » die Tausend « von bcsserunttrr chf,�
und sorgsamer ausgebildeten un - und haibbegabfen BürgerSiv�
nntz »löchter . Aber sie sind , wie j ?ne , te ' ne Künst ' er , foiiv� .
Dilektauten . Sie schassen da » proletarische Kunstlvekk nicht . 1�'

übe ' rtauvt nickt aemäckt " si « entstehi ganz unabhängig von un « �- . auf ünderen Le . le g. bt e » eine ganze Anzahl �
. Willen « t . . vtstebt Künstiein und Dich . rn . die au » dem Pro ' etaria . wv- rg - M.

serem Efter . unseren Plänen und unserem Willen . Sie entsteht
. . . . � , . r, . u . . . . v . . : _ _ _iT* " iw oerrn wen «

w 00, . „ s ' „v7, . rur zu r : eaen bekommen , Mit aller Macht d. ' in einen -
geistigen und wirtschaftlichen Leben eine » Volke , . d . e,em Leben ,

�sserlich und innerlich «in möglichst wehsg - setz - er und �
w' utoeilt htr * * ' ni " Ktasse immer den Stemvel aus . . Bürger zu werden . U» d sie erreicke?' dieS Ztei

nur zu ba ' d. Sie hären naHirlich , ebenso w: e alle de braven -®1,'
de im Innersten Herrn da » Leben des Bürger »

*'■nossen
neiden , deren rrsrq . ir » �üpm , ine gi | iQ) cr . e kloinbürgcrü�

— ginr mu f -nifT
�' kisienz ist , sie hären nmürlich auf , Proletarier zu sein . Sie �

viur aus e . ner ' 0 1

ersehntes Ideal «ine gtsicher . ' e

lassen ihre Klasse . ���WWWMWWWW�D
Aber so einfach liegt der Fall nicht immer . Auch für �

roleiarifchcn Künstler , die äuherllch ihr Leben lang
mit voller Absicht Proletarier bleiben , ist es sehr schwer
ihren Werken Proletarier zu b ' eiben S e sind in der .

., ' 1

dem die jeweils herrschende Klasse immer den Stempel aus

drückt . - - Nicht nach dem Willen und den Plänen Einzelner ,

sondern aus Millionen und Abcrmillionen sich kreuzender , sick

bekämpfender , auSgofichrter und unausgeführter Pläne , au ?

geführ er und unausgeführter Gedanken

baut sich allmählich «ine Kultur auf .

proletarischen Weit , und Gesellschaftsordnung kann proletarisch «

Kultur entstehen . Noch gibt e » leine proletarische Kultur , weil

«» keine proletarische Gn' ellsckstfttSiirdnung grkst.

Aber da » Wert , da » Kunstwerk ist Sache de ? einzelnen . ES

gibt Proletarier . Es gibt Proletarier , die Künstler sind . Also

gebt e » auch proletarisch « Kunst .

Proletarische Kunst ? W a S i st prolefa rl sch e K u n st ?
_ _ _ _� „ . c ., ,

Wa » können w r so nennen ? AlleS da », was «: n Künstler , ein bürgerlichen West . Bürgerlich sind fast alle Dichtung « «
Dichter schosst . der Arbeiter , der zusallig Prole . arier ist ? O nein , �fiunstmerke , di « sie vorfinde ». Bürgerlich sind ihre Vvr&' l�
so einfach l - egt die Sache lleiderl ) nicht . Es genügt nicht Pro - ; bürgerlich sind alle Formen , die sie fi : den . . st
letarier zu sein und nun mit mehr oder weiliger ehrlicher Be- | Und diese bürgerliche Kultüt , d ese Welt der Kunst , di - �
geisterung , mit mehr oder weniger Talent seine �reiheil ! - und Elite de , Bürgeitums geschaffen hat . sie ist ungeheuer re' S"�
RevolutionSgesänge zu dich ' en , » Ketten auf „ irtten " und ungeheuer verführerisch , unsagbar schön und verlvckeitd .
„ streben " auf „ Leben " zu reimen . Das alles haben Dichter , die Borbside « sind grast , gigantisch und mit dem Worte „bütgek ' '
völlig bürgerlich waren , auch schon und oft viel besser getan . Da ? gewiss nicht abgcian Aber die We' t , aus der sie stow«'

'

ist noch lange keine proletarisch ? Dichtung . '
ist bürgerlich , d. h. proleiarieefeindlich . 4

Von proletarischer Kunst und Dichtung können und wollen «vir Der proletarische Künstlei also , der Proletarier ble ' b? " Iii

da e » ja noch keine proletarische Kultur gibt , ganz auf �
völlig bürgerliche Ilmwesi , auf eine völlig bürgrr . ich « i
angeWleiSN . Sjx leben , sehen , aimen geistig m einer z

nur dann reden , wenn es sich »! tt Werfe handelt » die « US e ' ner ! ntusi dlck ' N gervaltig ?» Porl ' isicr » d- r bsirgerltckkn Kullnlk ' üi ,

proletarischen Gedanken , und GefühISivell stammen , die au » einer ! grogen Ucbcrtieferiing . diesem überwältigenden Rcichiu' üJ
pf - jf ifiriichen Aksiiiavuig gebor cu sind , und di « dies « . Gesinnung! «ntzieheu , ihlld . vuduitehui gnv wundervallei » übertlelit



Hofrul
Von Franz Gönbor .

Aui dem Ungarijchm Bon Stefan I . Klein .

Die Welt weih nich ! » was jetzt in Ungarn geschieht . Sie
ö- sh es mdit . denn Mim sie eä wühle , je�er Mensch blickte hin .

diel Blut und s i viel T . äncn stieg : » jetzt in Ungarn , dah
teeans M- er » we - den fö�nt�ti . fl " : n Wert I >t b: e Jtro "+. fein
Eon hat die Farbe , um auch nur bläh jene Ungeheuerlichkeiten

j . i tonnen , die sich jetzt in e«r mignri . eten Hobe ab -

fielen. Man kann ei nicht ickilder », kann e » nicht erzählen .
» ah aufröcheln kann man , zähneknirschend , mit zur Faust ge«

Eliten Händen , im zuckenden Schmerz der Ohnmack�t über jene
�nchtzen schluchzen , die zwischen den engen ungarischen Grenzen
geschhc ». Unterdrückter Schreie , blutiger Fammerrufe , stäbnen »
den TodeSröckeln Orchester veranswltct ein iurch . chares und ttut -

�rslartenees kionzev ! in dem stuchbeladrnrn Land , wo Räuber .
�' elie . MS der u » d Betrüger » m Reairrungötisch sitzen . Fedem
anstandigen Menschen der Welt möchten wir die verzweifette
Frage in » Ohr röcheln : Wiht ihr denn Nicht , Iva » in Ungarn
Eichicht ?

Ihr wiht eS nicht , ahnt es nncht «imnak . Nie noch hat eine

.�mtiterschaft so geli ' ten und geblutet , wie die unganchen ®: rf -
tilgen leiden uind bluten . N' c noch herben seelento ' er ? Böse »

sichte unschuldige Menschen so - gequält , wie »i « weihen Henker
m Ungarn heute ihre u- n schuldigen OFer ma/tern . Seit scch «
srvnaten tobt in Ungarn der weihe Terror , und niemand möge
d' aubcn , dah er schon etU' ei>z milder geworden sei , denn er t�bl
« Mc wahnwitziger und mörderischer denn je . Nicht aufpeitschte

�' denschaften sind da am Werk . Ivoblübesteg ! «, planmähf ,
nt ' temaljschc und zielbnvuhlc Aebvit trachtet die ungarisch « Ar »
�erschast aukzurottcn .

Diii einer b ' dhcr noch ni�ftndZ gesc » ? nen Ruchlosigkeit und
�"' - »k- ckfakrit werden aa, ' »� Fron und Wntz , Bg' er
» nb Müller . fortgeschleppt , gequält , verschwinden gemacht . Heule
»forden die Hrntet mit d. r tiranichfc >e«r nicht nur im der P. o -
»' »z. sondern auch in Budapest front und frei . Ein einzige »
mnhe » S�fok und . sif - kt - mSt i>t da » ganze Land , wa mit trnn -
« ner Lust einige tausend nichtswürdige und parasitische Ossi -
tXrdinKrter tu tttui waten , Menschen nicde . maMn , erstechen ,
»un >Zngrn und zu Tod prügeln Frauen , Kinder und Grcit « . E »
Jwt kein « Gnade für die Arbeiter , für deren Unschuld - g? Kinder
« nd unglückliche An' - ehör - ge , seder minberwerügite , arbeitsscheue
v » ihy . Hu ' ar ui »» Fr : «drich «? ai >dlt kann setzt durch Ihre Ge -
dorm - waf - n . in ibrem Biet baden . Vater und M" ' t » r werdm

° n kranken Kindern fortgeschleppt , und niemand weih , wohin .

jpudapef, ist votter goltettammettt , blutiger Keller , wo zu Hun »

�rwn verslümmolte Menschen zugrunde gehen ; da » TodeSröchcln
' ft sich im Finsiern , unter der Erde windenden Opfer , da » herz .
?. �» ihcnde Jammern der Swpcinigken ist jene Musik , bei der

' Jf christlichen Ungarn » feige , kranichsoderngeschmückt « Holben
Mvsti - gen.

Wie lange soll die » noch danern f

TaS KonzentrationZlazer von HajnmlkSr Ist überfällt von

� Tausenden der Gcfatrcnen , und taS ganze Lanb ist voller
' wn�. n- r . it >on»la . - e- ' . Allüberall mm den siestrig Kerker und Ge »
»ingenenlager errich ' et und ohne Erbarmen tausende Werktätig «
�ngeschlepp !, Kinder . Frauen müssen dort arbeiten , hungern und
V. irren. In ungezieferverseuchten , dreckigen , kälten Massen »

sohlen verfaulen diese unglücklichen Galeerensträflinge , und die

1
iien Meuchelmörder machen gar kein Hehl darou « , dah si «

? diesen grauenbaslen Keikerir die Leute so lange anhäufen und
so lauge hungern lassen , bis sie einander auffressen . E »

' ; dt feine Temütiguua , keine rafsrnierie Art der Folterung , die

ungarische Prolelarial heute nicht erdulden muh , und zu »

�aimen mit dem Arbeiter leidet dessen wehrlose Frau , wird
�stn nnschiildiges kleine » Kind gefolle - t . Und wer sich noch

freiem Fuh befindet , der wird Schrill für Tchrltt ge «
�wüligt , insultiert , auf den Slrahen übersalleN , kein Tag ver «
?-dt, ohne » ah Unschuldige a>st der Slrahc im eigenen Blut er »
eckten . HosinungSIo » sind die Tage und voller Leiden d' e

�fichtr Blut und Tränen überftutrn Ungnr ' n» Erde ; e » ist
' �t längei zu ertragen , was dort geschieht !

Die blutige Saat der weihen Terroristen reift schon . Wer
ernten wird und was «r ernten wird , ist heule noch unüber «
bliafcar . Tech muh jeder sichlen . e» könne nicht lange angesübnt
und uugestraf ! bleiben , wak in Ungarn jetzt geschieht . In der
Seele der Gedemütigtert , der Gepeinigten , der an Sflavenfctten
Ge ' chmiedeten brennt , glübi da » Fear , der Rache und schlag ! in
hohen Flammen äus . Wessen Weib und Kino gefoltert wurde ,
iix ' ssen Vater und Bruder , Sohn und Genosse hingerichtet wurde ,
nicmal » , «bei niemals werden diele e » vergessen , es gibt nie »

mand , der dem entsagen wollte , an b lesen Bestien ssiache zu
übe » . Keine enzige ruhige Minuie haben wir . kernen einzigen
friedlichen ' Auaenblick , ehe wir die Tausende unserer Unglück »
lichen und gefolterten Genossen von ihren furchtbaren Leiden
berreit und mit unseren gomeiniameN Henkern abgerechnet
haben . Ein », blutig « Schmach und ew - ge Schande der garzeu
Kuliurwelt ist diese zischende , schtrrilige . würgende ungarische
Hille , und Bcrjtveiselt , in stter Nervenfaser erschüttert sehen
wir die Gleichgültigkeit der Welt ; mit iräncnumflortcm Blick

sehen wir . daß un » fedet verlassen Hai . daß sich niemand um
un » kümmert , dah un » niemand Hilst . Verwaist , sich selbst über »

lassen , stchl da » gekreuzigte ungarische Proletariat mit seinen
namenlosen Loden da. bis zu den Hwten im Blut . Es ist diek
ein Martyrium , für da » es in der Weltgeschichte kein Beistiiel

gibt , und an » dem dennoch erne siegreiche , lcidengekrönte Auf »

erslehung werden muh . Tach ist uns der Prei » . den wir an

TrZnen und Blut zahlen müssen , fckwn last zu bock und wir

drohen unter dem schweren , quälenden Joch der Schicksals »

Prüfung fast ziisanrnrenzubrechen .

Sieht die » die Welt noch immer nicht k

Der Terror ln llngarn .
Wir hatten in unserer gestrigen Abendausgabe gemeldet , dah

drei Teilhaber an der Ermordung de » Genossen Szoinozyi und

B. la Baclo von der Militäranwallschnft in Budapest vcrh ' iftcl
worden stnd . Und wir haben gleich darauf hingewiesen dah diese

Verhaftung nicht » Ol » eine plumpe Komödie sei . Ta sächlich stnd

zwei der Mörder , natürlich Offiziere der Brachialgu . valt ,
bereit » am solgenden wieder freigelassen worden , weil

drei Ofsizier - Detachemcnt » init Gehorsanisvonveigeningen und

Vera : . staltung eine » allgemeinen Pogrom » drohten , fall « die ver .

Haftung aiifrechlerbalten werde . Wie da » . Berliner Tageblatt "
meide ! , war nach Abschluh der politischen Nachforschungen die

weiter « Verfolgung des Movde » der Militärbehörde übrriragen ,
und der an dem Mord unmittelbar beteiligte
Leutnant EeHetl leitete sogar die Unter »

s u ch u n g.

Ob e » sich tn diesem Fall wieder um einen der von Horthy
bestellten Morde handelt , oder ob die Offiziere tätsächlich au »

eigenem Antrieb gehandelt haben , ist gleichgültig . Nachdem der
Mord geschehen ist und die Täter sestgestellt sind , läht ihnen die

christliche Regierung die Freiheit . Nicht » charakterisiert besser die

Tendenz dieser Regierung als die Freilassung von festgestellten
Meuchelmördern .

Das russische 5r ! edenzangebvl an ZtomSnlen .
T. U. Warschau , 2. Mär ,

Nach einem Jünkspruch au » Moskau hat T s ch i I s ch e r i n

an die rumänische Regierung solgcndes Friedensangebot gerichie - ;
Die militärischen Erfolge der vereinigten »ussischen und

iikrolnlschcn Truppen haben die Gelegenheit geschaffen , zwischen
Ruhland unv Rumänien die freundlichen Beziehungen wieder

anzuknüpfen . Die russische Regierung ist der Ansicht , dah alle

Differenzen zwischen den beiden « iäaien im friedlichen Wege

ge' öst werden können und dah d' e Lösung der terHIorialen Frnge
auf keine Schwierigkeiten stoheU wird . Mit Rücksicht darauf

stellt die Sowje ' regierung an die rumänische den formellen

Antrag auf Anbahnung von FriedenSverhand -
Inn gen und ersucht um Miileilungen , wann und wo die

Repräsentanten der beiden Staaten zu Verhandlungen zusammen «

treffen können .

Ernten durchbrechen , für eigene « Empfinden eigene Formen

Dringen diesem bürger iche - Paradies den Rücken kehren , alle «

�nncn und doch auf alle » ve - zichten , dem eigenen Kampf , der

Svenen Armut und der Arm » ! der e ' genen Klasse treu bleiben .
�id da » ist febt schwer , da » sordert fast übermenschliche Kräfte .

. So sind denn die Künstler und Dichter , die nicht nur

' ' Us.rrl-ch, sondern au chinnerlich ihrer ganzen Gesinnung nach

�chi nur o! » Menschen , sondern auch al « Künstler in ihrer
"unst Proletarier sind und bleiben , sehr , lehr seilen . Ihnen
Allein aber fällt , wenn sie wahre Künstler und wahre Proletarier
i ' wleich si „v. v, « gro ' - e, fast möckie man sagen die heilige Auf »

�se ,u , die Grundsteine zuzuhauen und vielleicht z » legen ,
denen sich einst der stolze — ach nein , nicht stolze , der

Anfache klare und heiler » Bau proletarischer
" unst <„ nd proletarischer Kultur ) erheben wird .

Theaterkonsumenten vnd Reichs «Theakerausschub .
Der . verband der freien Volksbühnen Berlin « hat

" " e Eii gnbe an dos KultuSmiiiistermm gerichtet , in der rr dar »

M hn. i . acist , dah dem vor einigen Monaten in « Leben gerufenen
" �' chS - Theatera n « schuh leine Vertretung der Thea er -

! °nsum«»ten angehört . Zur Äcii sind in d ' esem » ulichuh die

�ühnendircktercn , die Bühnendarsteller , Viihnenverleger und die

� ühnenoiltoren bereinigt . Die VotlSbühnen , die belannt «

!.ch Organisationen der Thraterbesucker zur genossenschaftlichen
��anstaltiing von ThnterdarmMingen unter Siizschallung aller

�schäftlichen Zwecke sind und a >Iii in Bertin etwa 120 000 Mit -

�eder zähllii , üuhcrn den wohlberechligten Wunsch , dah ihnen

7� Gelegenheit gegeben wird , d e sich au « ihr�n Zwecken ergeben -

Interessen in jenem Äu « schuh zur Geltung zu bringen . Zu «

?s"nde liegt ihrem Wunsch die Erke . rnin ' « . dah die restlichen Bcr -
auilii sse und d « herrschenden BerkehrSsitien im Theaterveteieb

Das Schicksal der Zigareltenindusttte .
Am 20. Februar 1020 fand eine Sitzung der Arbeitgeber und

Arbeitnehmer vczni >nch tet am l April >i> �«rast tretcncen neuen
Zigaretlensteuer statt , ver . reien waren die Gewerkschaften und

Trleg . erte der Kops « und Ha. ndarbritcr . von Arbeitgeberseit «
wurde aui sie Unmöglichkeu der Werte roxi sie nz d: r Zrgave . leu »
fabrilen bei Jnfraf . tretcn der neucN Sicuer h ngmviesen . Die

Arbeitnehmer gwiien zu erkennen , dah sie ke . ne Veranlassung
hätten , sich als Vorspann sür die Kapilaiisten benubcn zu lassen
und bevor sie irgend etwa » gegen die Steuer u>? ternehinen , sich
genügend informieren werden , ob es tatsächlich «ich ! möglich ist ,
o e Fabriken wcilerzuführeii . E n slnlrag der Arhe ». nchiner , die

Kündigungen zum l . April c. iuf vier Wochen zu verschieben , wUrd «
von den A' . ' beiigchcrn crl ' gele ' hnt mit dem Bemerken , dah sie sich
erst darüber beraten mützteu . Ein « Antwort ist inzwischen nicht
eingeflangen , wohl aber d e Kündigungen zuin t . April .

D e Arleitnchmeräwcihlten eine Fünser - Kommission , die sich
mit der Angelegenheit beschäftigt : und kamen zu dem Schluh , daß
seihst wenn die Regierung die Steuer um 40 Prozent ermähigca
würde , die Zigarette durch diese Steuer immer noch eine Preis »
erhöhung zur Folge hätte , die e? dem Arbeiter unmöglich macht ,
sich diese » Anregung » nritlcl zu leiistcn . Die vollständige Schliehunä
aller Fabriken wurde als nicht ernst zu nehmen bc. rächtet , wohl
aber eine wesentliche Lercihsctzung oer gesamten Produktion ,
hauptlächlich dc » Export » nach dcn besetzten Gebieten , wodurch
naturgemäß ein groher Teil der Nuboter brotlo » würde . Ter
Dumm « bei der ganzen Seiche ist wieder wie immer der Arbeiter .
Ersten » werden Tauiende bro lo », zweiten » kann für die Zukunft
nur noch der wohlhabende Mann sich d e Zigarette leisten . Der
Arbeiter aber , der heute mehr denn je mit jedem Groschen rechnen
muh, wird auf die Z gürrfte petz chtkn müssen . ES ist nicht zn
veriteh . n, dah die Regierung n- cht daran denkt, welchen Sching sie
dem Arbeiter mit der neuen Steuer versetzt . Judirckte Steuern
bellrsten den Aibeiter stet » am meisten , wa » hier wieder einmal

deutlich zum Ausdruck kommt .
Di « Komm lsion wmd sich m t den Abgeordneten der National ,

Versammlung noch in » Einvernehmen setzen und daraus dringen ,
dah da « gesamte Gesetz noch einmal zur Beratung lom - mt .

Aniesiellke de » Gfa » sroMnt > ef » ! Der Tar ! fv ? rtv - g für dl «
kaufmännischen Angestellten de » GlaZgrohhandcl » ist abge «
schlössen . Wo die Dunkstührüng desselben auf SchwierlgkeHeik
stöht , ist sosort der Zentralvcrband der Angestellten. Belle - Alli -
ance - SIrahe 7/10 zu beutchrichtizen . damit die Organisation ein »
greisen kann . Der Tarifverträg erscheint gedruckt in dcn nächsten
Tagen und ist gegen Erstattung der Selbstfaslen im Verbands¬
büro zu haben . Zentratvcrbaud der Angestellten , Bezirk Gwh »
Berlin , Fachgruppe 12.

Achtunz Fletschergefellenl Die Wahlen zum parlliHtschert
Arbeits - Nachweis hatten solgende » Ergebnis . Die Liste de «
Zentralverbandes der Fleischer erhielt 2203 Stimmen , die Gelb «
298 , dle christliche 307 Stimmen . Ungültig 17 Stimmen . E » er »
hielten demnach der verband die Sitze der aktiven MItgliedit
de » Kuratorium » und vier Ersatzmänner , die Gelben und Christe «
je einen Ersatzmann -

» . . . . .»» und

rj�tc dtm Zielen , die von den tleien voltSbühnen verfolgt werden .
?' h- der Vermittlung guter Kunst an die breiten Massen dc «

j ke», >« mancher Hinsicht wenig günstig sind uirp drttigeud einer

" brrcktur bedürfen .

i ,
®. MittagSveranstoltung im Schnnsplelhau » . Romantik — ,

ssk träumend - leuch cnd in untere wirktichte ISsteinernen Tage

5�. Romint t : Siernenunenbl chlcit in »mondbeglänzien
?. ?ubernSckten " . Traurigkeit bis in die Grüfte de « tiefsten Ge -

! �lz. Lust bis zur Fratze der Iran e Paul Alfred Me i bc ch,

i�' clheksiüch iger Ph lologe . sprach über d' e Romantik . Ranke

� u. a. poi , deutsche Vergangenheit und vc » gr . hen Llymp er »
� ust " . jg , m Gtvrs - Weiiblt » « AmaiuittL VUummU

N e ff verfchaukp «leite mit geschulter Dcklamotorik Novat ' i ganz

nach innen gekehrte » Hymnen an die Nacht " , lieh dann wich- ohne
L ebreiz ein Gedicht au » de « . Knaben Wunderchorn " volkSliedlich

weich dahinfliehen . Der . monofette " Fritz Eber « sprach da »

End - er wie . TOutta und Bullastulle " und brachte ernste Szenen
au » Kle ' st » . Familie Schroffcnftcin " nicht nur durch da » Mitlesen
aller Regiebemerknngen zu erheiternder Wirkung . Musik hellte

sich köstl ch in den romantischen Rahmen gefügt , aber sie Hütte
dann schon in der Zusammenstellung und Ausführung gewählter
fein können W-

Da » Neu » velk ' thea ' er wird urter drr D' rektion Emil

Beriich und Heinz Goldberg Mit ! « März in der Köpenicker . '
Slrahe 08 sim Hause der efswal ' f >en Freien Volksbühne ) cr -

'

öffnet . Es sollen Wcrkr zellieüössischcr Autoren und auch Klas » j
siker zur Aufführung gelangen . Da » Theater will bei billigen
E nirlÜSpoeisen ( 2 vi » 12 M. ) gute Vorstellungen mit jungen
Darstellern bieten E » wurden al « Mitglieder u. a verpilickitet :
Ida Orloff , Rot « Liecki ' enstein . Martha Attenberg ,
Dr . Arn - old Czemptn . Otto Fricke , Ernst La ? fow « fi . Ter Spiel -
plan de » Thealers soll abwechslungsreich werden . Al » ErösfmingS -
Vorstelluni ' en sind vorgesehen : . Die Hoffnung auf Senen " von

Hermann Heisermann , . . Die Brüder Karamasow " sUrauf ' üh -
rnng ) , nach Dvstojew » ? » Roman von W lhelm KaselowSky , . . Da»
Paradi - ' S" von . ?>an« Rehsisch : weiter sollen autgesührt werdcm :
« Die Sck-i ' fbruchig-n" von Br - eu « , 2x2 - - !)" von Wied ,

„ Morgenröte " von Rukdeier . . Medea ' von Grillparzer , . Franz
von Sickingen " von Ferdmanr von Lassalle , ferner Werke von
Arno Holz , Kamps , Paui Ernst . Strindberg , Dülberg usw ES
werden unveriötil ' che Abonnements ausgegeben und ?ür Vere n«

auf Wun ' ch besondere Vorstellungen vetanstal et
In «er BaltSbobne wird Eharimte Schultz vom Lessing -

tbeatcr ifi der nächsten Eritau ' stthrung , die Strindberg » . Nach
Damaskus " folgt , e- ine Hau' . ' trofie darstellen .

Im Olroflen Schanfplelhan « geh ! in Abänderung d' » Spiel »
planes am Sonn abend und Sonntag . König O e « t »

p u »" von Sophokle « in der Uebersctznng von Hugo v. Ho t f .

manmsthal in Szm e. A' erander M' Issi svtelt die Rolle
doS OedipnS , Regte führt Max Reinhardt .

Tie neuen Briefmarken , Das Preisgericht für b>e beiden

Wettbewerbe um neue deutsche Briefmarken hat ln den letzten
Tagen die Einoäwge gesichtet und die Preise verteilt . Von ein -
v- ' ladenen . Künstlern haben sich 2 » nn der Konkurrenz beteiligt .
Die d ei kfiien Pr - ifc erb ' elien ; Wim Getoer liWürd - eii ) ,
Bildbaner E. ' win Schar ff ( München ) und Professor I . V.

Etssgrz ( Frankfurt a M ). Im allgenHtien 8f enkftchett
We tbrwerb sind an 4000 Entwürfe einae ' au ' en . Die dr - l ersten

, Preif� fiele « an : Adolf U z a k s f i �Düsseldorf ) . K' tl Michel

( Verlin ) . Karl G r ö n i n g ( Hambing ) . Die Entwürle sind Im >

�RoichLpostmimsterium . Leipziocr Sirahe IS . zwei Treppen , n » » .

Bekämpfung der Fälschung von Spirtluofen .
Da « Laind « spolizcp . Wit beim Swatskonimissar für

Losksertiährung weist davairf hin , daß zur Zeit Zpiritlioien
ein üböraiiz be�chriü - r Gegen stotid des Zchleickchündels find .
Ilntcintere seilte bedienen sich in erschreckender Weise ge »
simdtieitsWsd ' istrnder lind ledensoejährlicher JÄ schlingen ,
um die slarke Nochfrage noch Zpfriitivsem anszunutzen . Oft
wich versucht , dem Brennspirünz VetgällimsiKnritbel zu vnt »
ziehen , meist in höchst unvollkommenen Werkstätten , so daß
der widerliche Ge - chmvck und Geruch durch Zusatz von Essen .
zcn und ätherischen Oe ' en ( Pesftrminzöl und Ams ) verdeckt
luird . Aber selbst bei fachmännischer Behandlung läht sich
ans BrennipirituS ckln Sintrvndfrgier Trinkbranntwein

nicht herstellM . Das Erzeumiis wich inmrer mehr dxt

n>cni ( tzrr slvrk widerlich schmecke, , unh stets gesnndlteitssckptd »
lich sein . Ungelieiierlich abei ist rS , dich gewissenlos « Perso »
neu auch au « Methylalkohol mit Hilfe von Essenzen söge »
uann ' ten Kognak oder andere Sviliituosen herzustellen be -
lieben , Methylalkohol ist ein schweres Gist ; ein mit ihm
angesetzdes Getränk mich nur in geringer Menge kann Volt -

ständige Evbiindnng , ja qualvollen Tod verursachen . Ter

Methylalkossolzufatz ist dabei änsterltch kaum erkennbar .
Ter Geruch dieses SiosseS ist zwar ' ' ckxirf und rigientiimllch .
wird ober nieist durch genüg - nd « Verdiiniiiing und Zusatz
von verdeckenden G er nckisl offen beseitigt . Das Vvlksmmcn

von Methylalkohol kann nur chemisch festgestellt werden .
Tie ztiständigUtt Polizcibe . im>t «n lmben Vorschriften erhol -
ten , sich sicher die Eigenschaslen des Meftivlalkohols z » unter »
richten und danach zn versahmn , » nd msbesondere die staat -
kickten Nastriingsmiilitel > UntersiichnnaSonstaliien in Berlins ,
ffoltbus . Frankfurt a, O. und Sietlin in Anspruch zu nech »
men , sobald si « verdächtige Erzeugnisse aufspüren .

Mehr Turnunterricht in bcr Schule .
Dle städtisck ' e Schiildepiilailon hat die Rektoren ans de »

Erknss de » Minister » für Wisscnsckmit , Kunst Und Volksbildung
hingewiesen , der sich ans site erhöhte Bedeutung der Leibe »-
ü ( milge n bezieht , Tie Befreiung vom Turnunterricht soll aus «
äus , erste eingeichrnnkt werden . Die Schulleiicr und Kreisschul »
inspefloren sollen künftig auch danach auZgewähll worden , ob sia
Verständn ! » » nd Teilnahm « fiir die körperliche Erziehung der
' tilgend besitzen und betätigt haben . Die Mitglieder der Lehrer »
schnst sollen nnf harmonische AnSbildnng der jugendlichen Kräsitz
bedacht sein . Auch soll in Ellernverfamiiiliingen und bei andere »
Melegeitheiten immer wieder ans die sittliche und geistige Be »

Gesetz über Betriebsräte
mil Wahlordnung u . Kommentar

von S. Authäusar

8. Auflage vergriffen

Die neunte Auflage erscheint In einigen Tagen
Bestallungen rLhte man ah die

Büchhandlung „Freiheit " , Breite Str . 8 0
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wuhing der LeibeZüvungen hingewiesen weisen . Schwächer ?
Schüler und Schülerinnen auS den unteren , mittleren und oberen

Klassen sind in besonderen Abteilungen zu bilden . Die Bc -

( rciung erfolgt immer nur auf höchstens ein Halbjahr und

niöglichst nicht vom ganzen Turnunterricht , sondern nur von den
liebungen , die sich für den Schüler nicht eignen . Während der
Zeit , wo solche Schüler am Unterricht nicht teilnehmen , sind sie
«ingemessen und leicht , ihrer Gesundheit entsprechend , mit Spielen ,
Beivegungen »der mit Gartenbau zu beschäftigen . Völlige Be «
freiung , nicht bloss von den lehrplanmässigen Uebungen , sondern
von jeder Leibesübung überhaupt , ist nur auf Grund eine »
Amts , oder schulärztlichen Zeugnisse » auszusprechen .

Grosse VolkSoper Berlin . Das Ministerium für Wissenschaft .
jhinst und Volksbildung hat die Abgabe von Plätzen der StaatS -
aper zu ha lbe . n Kassenpre . isen an die Snteilzeichner der Grossen
Kolksoper Berlin ab 1. April ISW je nach der . Kassenbeständen
genehmigt . Prospekt « der Grossen PolkSoper liegen in Bankhaus
ßarsch , Simon u. Co. . Berlin W 8, MoHrenstr . 54/55 , au ». Die "
Geschäftsstelle der Grossen Volksoper befindet sich ab t . März im
Krollfchen Theater , KönigSplatz 7, Fernruf über ReichSverwer -
tungSaint Kroll . Geschäftszeit S— 6 Uhr .

Ein tödlicher Eifenbahnuafall , der noch der Aufklärung be -
darf , ereignete sich Montag nachmittag auf der Potsdamer Vor -
ortbahn . Der 15 Jahre alte Schüler Paul Stapelberg au » der
Löcknerstrasse zu Steglitz fuhr vom Potsdamer Ringbahnhof nach
Haufe . Er lehnte sich « lwa » zum Fenster hinaus und fiel Plötz -

sich mit blutendem Kopfe rücksings in das Abteil zurüik . Man

brachte ihn mit dem nächsten Zuge wieder nach Berlin und hier
nach der Unsallstation in der Eichhornstrasse . Tort konnte der

Arzt nur noch den Tod seftstcllen , der infolge eines Schädel -
bruchs eingetr . ' ten war . Die Leiche wurde zur Aufklärung deS
Unfalles beschlagnahmt und nach dem Schauhause gebracht . Ob
der Verunglückte vielleicht von der aufstehenden Tür eines cnt -

gegenkommenden Zuges getroffen worden ist , liess sich noch nicht

feststellen .
Einen grausigen Fund machte man Montag abend im Fried -

richsbain . Dort lag unter einer Ruhebank ein Paket , das die

Leiche eines neugeborenen Knaben enthielt . Sie wurde beschlag -
nahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Aus den Srganlsaklonen .
10. »«strikt . 4. Abt . Mittwoch , den 3. März , abend » 7 Uhr . Mit -

gliederoersammlung und sämtlicher Funklionär « bei Büttner ,
Tchwedter Strohe 23.

13. Distrikt . 1. Abt . sfrüher S. ) . Am Mittwoch , de « 3. Mörz .
abends 7 Uh , in der Echuloula Schönflieher Strohe 7, Dählerver -
sammlung . Referent : Dr . Rosenberg . Thema : SllernbeiratswahUn .

18. Distrikt , Bildungekommission . Sitzung am Donnerstag , den
4. März , abends 1 % Uhr , ©emeiniefchule , Tegeler Strasse 18, Ausg .
Quergebäiiöß .

Steglitz , Lrtsoerein . Auherardsn ' . lichs Mitgllederverscnnmlung am
Donnerstag , den 4. März , adsnds 7 Uhr . bei Schellhase , Ahornstr . 18.

Friedenau . Nächsten Sonntag Sandagtkatko ». Anr Mkktwochl SA

8 Uhr Vorbesprechung bei Svieh , Rönneberg - , Ecke Rheinstrahe . D>»

Eenossc » werben ersucht , sich zählreich daran zu beteiligen .
Ri - derschönhausen . Bildungskommifsion . Für den am Freitag , de «

5. März , abends 8 Uhr , im Saale Schloh Schönhausen stattsindende «
Wilhelm Busch - Lbend ist die Voriragskünstlerin R- si Langer gewonnen .
Heitere Lieder , gesungen von Mitglied «. n des Männergesang - Verem »
Fichte - Georginia , vervollständigen da » Programm . Eintritt einschl .

Programm im Vorverkaus Z Mk. an der Abendkasse 2,38 Mk. �

Billett » in der Spedition der „Freiheit " , Eichenst atze 65, Konsum - Gen ,
«- iser - Wittzelm - Strahe 79, und in den mir Plakaten versehenen ffl«'

schästeu .

verelnskalender .
Zmnfportor &eitet in Reichsbetrieb ««. Am Mittwoch , den 3. März ,

abends 6 Uhr , im grohen Saal des Gewerkschafishaufe », Engel «
ufer 14/15 grohe Branchenver sammlung . Tagesordnung : D- richt »
erstattung über den Reichsmanteltarif .

Zentralverban » der FUisther . Donneretag . den 4. März , Bezirks «
Versammlung Schöneberg - Friebenau - Ltoglih , abends 7 Uhr bet Berg
Schöneberg , Feurigstr . 16. — Bezirk Panksw - Schönhausen abend »
7 Uhr bei Engel . Pankow , Mühlenstr . 45.

Freie soz. Proletarlersugrnd . Reukölln . Heut « Dienstag , 7 Uhr,
Zunktionörsitzung . Mittwoch , den Z. März , 1 % Uhr . Vortrag de » Te-
nassen Leo Lledschütz . _

_ _
Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp , Neukölln .
Derlagsgenossenschoft „Freiheit " , «. G m. b. H. . verlin . — Druck der
LIadendruckerei und Derlagsgesellschaft m. b. H. , Echiffbauerdamm 19.
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Geschlechts -
Unterleibsleldeit bei MAnnern und Pr *««» werden
schnell und gründlich m t seit Ober 20 Jahre «
von mir erprobten « bewährtCfl und Wissen¬
schaftlich anerkannten tiellmlttelfl mit fftftem
und dauerndem BrYolse behandelt , speziell mit
clektrophysikalischem Licht - und Natur - Heil ver iahten .
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RSnigln . Ellsaboth ' Stpas « * Sa .

Magnete ,

Salpetersaures Silber ,
Quecksilber , sknitliche
Metalle kauft höchst .

tablead
Silberschmelzc

Boich ■. Eieemau . neue ' tc
Typen , ffir Vier - W. Eza -
Zyl . Motor « » » koooa

C « • ■ o h I.
Aatomsbli • Ixport S«sel ) Mk»lt
m. k H. . Haiense «, Ncstorstr . SS.

Cnrlstionat .
KSpcnickcr Str . 20a
(KCKfib. ManteuBelslr . )

Genossen

bisehtet die Inserooton!

Inserate
■ für den darauffolgenden

Tag nässen spätesteosbis
4 Uhr . Sonnabends bis 2

W> Uhr nachm . bei der
Lxpedlüon Schillbnuer -

damm 19 nnlgesebea sein

Augen auffl
Schafwolle . kt - 65 . —
KoheKalbfeile . na8tt . 7a —

. /ieaenlellc . UM tn . 10 . —

. Hasen . . 2i —
. Iltisse . . 373 . —
. Alaroer . . isoa —
. Füchse . , 550, -

alle ander . Pelle bSchsIzahlend

Wolf*4 Ker >in ' Prt,z _
lauer Straße 58

nur I Treppe . :: Tel. Alex. 4381.

Metalle
Sneck « Uber kauft

feitaaim , Linienstr . 20
en gros . cn detail .
Telephon Amt Norden 607.

Alt - Metall «
Kupfer . Messing . Dfei. ZiBfc
Stanniol usw. . spez .
Lötzinn . Lagermetall
0 ■ —

L
sstf
5n

tiöcbstenTagespreliH
Robprodukten-Großhaodl)>0f|

Dresdinof Strafie nuriSJ*
Mol. 12523 Kulante Abnab�

Händler gesucht
M. d. Verb. d. Altmel . - H�

Kupfer, Hessins.
RotguS. Blei ui. d Zink

Einkauf von Alteisn

Spiralbohrer
Werkieu « ieden Po«t »ii kanlt '
Turowtki . Vetcranenstr . 19, II.

Höchste Preise
Metalleinkau '

Ckarlo ' tcabprr . t!birnlf.
Bahnhof Junefernhei '
Den ganzen T a( geöiii

H
bis

' Jtiii
krr
D?

K Jj E I M E A ST Z E I « E ST

Gardinen alter Art. Kanal -
terzardmen ingroBcr Auawahl ,
aowie Sloiea . Bctldecken ,
QjrdinenaicHe . sehr preia -
wert . MazuzinatraSe I. nahe
JannjwiizbrQcke . Alexander -
platz .

Gardinen . Stor . a. Beit -
ecken . KUnatler • Madras •
iaidlnen ver kauft ataunend
illie . Hutterer , am Bahnhot
tralau - Rummelab , Sonntae -
;r. 7. Pingang Lenhachatr .
Köpenicker StraBe

Ol . ■101 . Oard neiiKelezenhetta *
kaute . Uzlich 9 — ■Uhr.

Gardinen kaulenSrepre a-
wen nur im Sperialeeschlft ,
da dort kerne Zwiacheubind -
lernreise . Reiche * Lauer in
Schalzarüinen , KOnatlcriar -
dinen . Siorea . Bettdecken . Ver¬
kauf direkt an Privpte au
Engrosnreisen . SpezIaliieachil «
für Oelegenheitskaufe . Köne -
nlcker SrraBe fri , l| . Etage .

TQIUecken . Gardinen ,
Store - . KDna le - gardinen . bunt
und TQII. Verkauf direkt an
Private zu Engraapreisen .
Dardrnenapezialhaua Köpe¬
nicker St - aBe tut II, nah »
Jiiinnwilzb ' iick «

Leih haus Kosenthaler
I or . LtmenalraBe . 03 4 Ecke
Rosentltaler Str . nur I Treppe ,
Kaufen Sic allerbilligst Reiz -
kragen . Mutf**n, Skunks , Rol -
lilchae . Alaska - , Krenztüchae
anJ alle anderen Pelzarlen .
raachcnuhren . Brillanten .
Silbertaachen . Alpakalaschan .
rterrengarderobe .

Kreuzfüchse Sowie alle
inderen Peizarrcn zu »tannen -
rrezend spoiibilligen Som -
ncrpieisen ! Alpakataachen !
»citmuckaachen ! Warschauat
itraöe 7. Pelzwaren - Qelegea -
leitakSirfet _ "■

' Bessere Anzüge apott -
bil ig. in eigener Werkaratt
gearbeitet Rnaa, Wilhelm -
»traB » 40». KochalrirBen »c<e

LslOhJ » mortui ) » u »» ver -
kauft Herrenanzüge , Paletots .
Damengarderobe , aus feinsten
Eriedensstofien verarbeitet .
Ferner Kreuz- , Alsaka - , Zobel -
filchse letzt nach beendeter
Saison ' - edeulend httabga -
setzte Preise .

Oardlnenverkauft Erat -
k laaaize Qualitsr . aowte reiche
Auawahl in bocheleganten
KQnarlcrgardinen Fenster von
75 bla <90 Mark , elegante
Store », Bettdecken sehr preis¬
wert Wltnitztr . Wichert -
atriBe 731 ( am Ringbahnnof
Schönhauser Allee ) .

Halb umsonst I Kreuz .
IBcbsa . Alatkalllcbse,alle Pclz¬
arten , Maaaenanawabf . Pelz »
venritb Kottbuaer Damm' 2
aeben Jnndorf , Eing . Leihhaus ,

Möbel

ChalselonKues so. oo. mit
Bettbchilter billigst Metall -
bellen 73. 0a 230. 0) . Ankleide -
achrönkt . weiß . nuBbaum .
Küchen . Melcke . Aagnatau . 32a
Onergebtude .
Chaiseionauos . englische
Bettstellen . Parenimalratzen .
Anflegematratzen . Tapezierer
Walter . S' argarder Str . | s.

Speisezimmer . Herren¬
zimmer , Schlalzimmer . Won-
nnnga - Einrichtungen . Kla¬
viere , Teppiche kauft S. Dnm -
mer , Bruanenstr . 33. Hum¬
boldt 700.

» eilen billisrl Scbiat -
zlmmer . helleiche . nuBbaum .
ISO- lOObreltea Spiagelschrank .
Wohnzimmer , Speisei mnter .
Sofa Umhaaten . Kliehen .
Petersburg «. ' Str . <1 Zahlungs¬
erleichterung .

Kehteld . Uadstr . 34 große
Auswahl In kompletten Schlaf¬
zimmern , neu und gebraucht
von 1950. —, zirka 3u Küchen
nlte Farben , von 43a —. Wohn¬
end Sneisarimmcr . nur (Je-
legenheitsklufc . Kleider¬
schränke »ad VertiVoa von
24a —. PI Bich so »», Ben und
gebraucht Wuscbio leiten .
Tische und Stühle . Trumeaus
in teder Preising ». Versand
nach » iBerhath . _

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrenk . Ver¬
schieden . einzeln . Umbaasole .
Chaiselongue . Beltstell «. ein -
seines Hüfett Schreibtisch .
Waschtoilcii «. Trumeaa . Tep¬
piche . Federbttten yerkanit
Fraa Teiiz , KBpenicker
Straße >54. 4. Etage . Verkanf
an PrivstlauMt tllndlar vir -
boten .

KBdsoa . moderne , mit nnd
ohne Anrichte , roh. gestrichen .
lasiert . enotm preiswert Kie¬
senauswahl . Küchenmöbcl -
Fabrik Himmel . Lothringer
StraBe 22 ( Schönhaaser Tor )

KdQfgesDCbe

Platin - , fold - und Sl btr -
Abfälle . Oaecksüber , Ketten .
Ringe . Beflecke , Unten . Tafel -
auliätze . Tressen , photogra¬
phische Rückstände . Papiere ,
Qinhstramnfasche . alte Zahn -
geh $»- . satpetersaares Silber .
deren Rückslünde n. Oekrltze
usw. kanlt Platin - nnd Sil -
berschmt ' lzerei Broh , Berlin ,
Cöpcnicker StraBe 29 Tele¬
phon : Morltzplntz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung .

Alt - . VietB ' le zu Engtoz -
preisen werden nulgekault
Mctallhandlung Lothringer
StraBe 23. Eingang Anger -
mündet Straße _

Kupfer lltzen und Wider -
»tundsdraht kauft iedea Yuan
tum Ingenieur Schmidt . Union -
StraBe 3.

Metall - Einkauf
Kopfer , Messing , Biel . Zink ,
Zinn. Moore . Insttllalions -
material . Motor - Fnhrrüder ,
Nähmaschinen kauft Brüszeler
Straße 21

Metallschmelze
Kupfer . Zinn. Zahn -
jrebisse , Platin , Qoldbrach und
Sibcrbruch . Ouccksilber . sAmt-
llclie Metalle kauft zu konkur -
renz ' osen Pieisen Chnstionnt .
Reichen berger Sir aOc 22

fKntthoy *f Tor) .
Metalle kauft auch kleine

Posten . Hentschel u. Stephan .
Metaltgießerei , Dresdener
Straße ») .

Zahnsebisse . piatin .
Oodbruch und Silberbruch
Edelsteine . Schmucksachen
kanlt Edelmelalltcbmelzc .
BlmnenatrnBc SR

Metalle bedeutende
Pre serhöhunsrl Platin ,
Zahn�ebisse , Zahn bis 73 M
Qoldbruch und Silberbruch ,
salpetersanres Silber , Queck -
sllbe - , Kup er. RotguB , Mes¬
sing , Nickel . Aluminium , Zinn .
Stannioinap er. Zink, Blei ,
FIasci ' enkapseln,Qlühstrnmpl -
»sche M. KW,- . Schiittblel ,
alle Metalle höchst zahlend ,

Edeimetall - Einkaulsburesu
Weberstr . 31, Alesander 4? ' l

Metallschmelze Mari -
annenstr . 7a ( am heiariclis -
plalz ) , allerhöchste Tages¬
preise sämtlicher Metallab -
illle sowie Platin . Qoldbruch
n. Silberhruch . Quecksilber
ZahneehUa « , Platinabfülle .
Qoldbruch n. Silberbruch . sütml ,
Metalle kanlt höchstzahlcnd
Silberachmelr « Christio - at .
Köpenicker Strsße 20a
Igegenühet MantenWelslraBe ) .

Kupfer . Messing . Zinn.
Blei , Bronze und Aluminium
kauft zu den höchsien Tages¬
preisen . Autogen - SchweiBerei ,
QericbtstraBe 72. Ferosprccb .
Hnmb. 1.1259).

Goldbrueh und Silbet .
brueb . Ubren , Wertsachen kauit
höchstzahlcnd , Schubert Baer -
waldstrake 5 t,
Kupferleltuneen . Kabel ,
Li' zen, Moiore kauft zu den
höchzten Preisen Lleklrobüro
Lange StraBe 271. nicht Keller .
Eck « Andtensstr . Alex .19.19.

bclinelldrehstahi .
Spiralnohrer kann bis ISO0' .
Aufachlag . Dynamodraht ,
Schwandl . WoldenbergerStr . IO
Seltenfltgel bar

Kuprerdrlhte . sTb�T
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespreiz . Schntnann . Lulher -
straBe 29. Hof Part .

Isolierte Kupferdrlhte
kauft Hramhorst , Holzmarkt¬
straße 17. Alexander 2473.

Felle . Kanialell «. Hasen¬
felle . Ziegenfalle , Schatte »«.
Kalbfelle sowie alle anderen
Felis , auch Wolle , kaalt böebst -
zahlend Woll . Prenzlauer
Straße 38 I

Felle aller Art Kanin ,
Hasen . IUI». Marder naw kau e
zu hohen Preisen . Fellhand¬
lung, Lothringer Str . 23. Eia -
gang Angertnütlder StraBe

Schalwolle . Schweiß -
haare . KroPhaar * naw kauft
höchilzahlend . Produkten -
groBhandlnng . Lothringer -
»traBe 23, Eingang Apgar
mflnter StraBe .

Schellack . Kilo im Mk.
Leim höchsizahlend kauft
Herbst Tapezierer . QroBa
Hamburger Straße Ig' lü.

Bindfaden . Qarn , Sattler .
g. rn . Roßhaare . Lcinewand
oder Art kanlt Bertis t,

Tsp ' Z' cer , QroBa Hamburger
StraBe 13 19.

Klaviere kanlt Mosevlut ,
Webers r 53. Königs! . 6846.

Lelm kaufe auch pfund¬
weise Z" m Seibatgebrauch .
Hopp, Potsitamrr StraBe 8».

Genossen . Piano . delektt
Möbel kauft Bradnw . Cbori -
ner StrnB - 52.

bchellack . Kilo bis isom ,
Leim lede Menge , kauft Engel ,
Lx' ChcuersItaBe Ith. _ _

Leim . Schellack , Leiaöl -
firnis kauft Siebold . Blumen -

NBhmaschlnen kanlt
Hauch witz . Elsazser Str . 6l

Kupierarairt . btaak und
hesponnen . von 0,1 —3 ntm.
kauft ledes Quantum Poppe -
werk Schlawe
Huplrrslrabl , Stlbcrdrahl
sameliche Inalaliatlon, . Artikel
kauft und verkauft Merkur .
Schönhauser Allee 28.

Alimetail Kupfer 20. - .
Bit t 6. 75. Zinn 50. - . Qieck -
tilber im . —. Messing II 73
kuult Schubert . Ramlerstr , 15.

Metallankaut Kupier
Messing . Zinn. Blei . Qoldbruch
u. Stlberbruch . Pin in. Metall .
sehmelzwerkeWaldemarttr74 .
Moritzplata 9953.

Leltunasefrahte . spnt -
driht «. Lilien , Kabel . Elektro -
materaL Metalle kauft höchst¬
zahlend Weins ienr . Lindower
-' t aß ' 14. III. Flage .

Entlassunessachen .
Herrengarderobe kauf » Preis -
aagabe , StrDby . Bardelebeo -
straSe 3.

Spiralbohrer und Kugel¬
lager I V/o und mehr auf Liste .
sowie sämtliche Holl , und
Maselilnenschrauben . Nleel ,
Werkzeuge . Schmirgelleinen
sowie eUcn Posten Altmetalle
kanlt dauernd zn höchsten
Preisen Schlosser «! Ebeny -
str . 46. Tel. Kgstadt »783.

Spiralbohrer . Fellen ,
Scb "irgelletnen . neu, kault
Rominger . Or. Frankfurier
Str . 93 II. nur nachmittags .

Die höchsten Preis « für
Spiralbohrer . Schmirgel .
leinea , Holzschrauben nur
neue , zahlt Müller , Nene
KönlgztraBe 38 ( Alezand - fpl . )

Spiraloolirer , mit höchst .
Aslscblag , kanlt Bock . LU-
beckerstraBe 33. _

hpiralbotirer bis isoi
Aalschlag kauft Lebltzki . Korn-
mandantenstr . 65.

SpiratbOHrer . Schmirgel -
leinen . Oewtndet ohrer , Natur »
stahl . Feilen kauft jeden i osten
Jungnck . PrinrenslrsBe 3
Moritzplatz 143 ta

Konkurrenzlose
Höehstp eise für Sp ralbohrer ,
Schmiigrlleinen . Holz - und
Mazchraenschrauben . Feilen .
Werkzenec nnd Metalle aller
Art Loachmagncie . Zünd
kerzen etc. etc . Arno An. ters .
QtoBe Franktnrter StraBe 101.

Spiralbohrer . Hoizschran -
ben. SchmiigcMelnen kauit
höchstzuhlend Lanzke , Bei e-
Alita ' cestr . 98.

Spiralbohrer . Holz¬
schrauben , kleinst « nnd größte
Posten , kauft laufend Jakoby .
Kaiserstr . 28. Fing I ' Alezpl. l .

Spiralbohrer . Holz -
achrauben . Schmirgelleinen
kauf böchs ' zahiend . Schmidt .
Pianufer8lfl ( Halleschez Tor) .

Spiratbohrer , Feilen ,
Reibahlen . liewindebohrer .
Nainrstahl kauft mit hohen
Aufschiagea ladnstrle Bedarf .
Dt- Llchieaberz . lUrinersir . 13.
Telephon : Alex. 5 7.1.

Spiralbohrer neue, zahle
b' a 20tFi, und darüber . Händler
extra Prel *e. Frick Reinickan -
>orl , Sommarstraße 45. Amt:
Reinickendorf .1118.

Gener Höchstpreise
zahle ich für Spiraibohrcr
ans Schnell - und Werkzeug -
stahl , Qewindcbohre, . Natar .
stuhl . H Iz nnd Maschinen -
schrauben . Feilen . Schmirgel .
I ' lnen , sämtlicne Werkzeuge .
Einkauf von 2—TÜhr. P. Hulller ,
Landsberger Sir , 85 Kest . ' -' 37S.

Spiralbohrer . Feilen .
Früs r kanlt zu koukurrent -
losen Höchstpreisen Industrie -
Bedarlsarl kel. PankstruBeva
Quereeh . curt . uh vier .

Spiralbohrer , bis 200
Protent Auischlag , kauft
Löscher . Chansseestrate 54.

Bosclikerzen , Magnete .
Zenith . Pallasvergaser , Moto¬
ren und Autoznbehörtclle kauft
Brandt Schlcsische Str . 12.
Moritzplatz 1484.

Alaanet . Vergaser .
Lichtdynamo kauft höcust -
zahlend Selbstverbrancncr .
Zenker . N' " e Hochstraße 2.
tlektro - Ma enalien . Draht
Litzen . Kabel . Motoren . Dyna -
modrähle u. Ulüh ampen kault
höchstzahlcnd Einkaufs - Zen¬
trale . FrnnstraBe 52. Am
Weddlngplatz .

Spiralbohrer . kauft
hlchsuah ' end Marten Löwe -
stfnBe 2. v. III.

Werkzeuge aller An
und Elektromotor « kauft zu
Höchatpteisen Queasicdt ,
ScHweden - Str . 18 Ab S Uhr.

Spiralbohrer kaufe je Jen
Posten ISO"« und mehr . Klaaß,
OerichtstraBs 17, vorn » L

Fahrräder

Fahrröder . neue und ga
brauchte mit Qummibereilung .
preiswert Gnmml zu Fabrik¬
preisen . Streese , Grüner
Weg 18

Aussichtsreicher
ruf zu erlangen dtttcb
lernung techn . Zeich *®" - cl/�ht. �b. Fneaeem « tsaussicht�j�aChiffre ü 23 an die Cxp #
der „Freihfit ".

brf Inder . Paten kbA' «
Pack -eher . Oertraudtcnsf '
Zentrum 7Wr»

_ _ _ _

Sde- flHeleuchtune . m»»»
Llekrr »ch. Oas. auchZal ' ' ü,/a .
erleich teruns , Fels
Potsdamerstr . 56 L Hoch1"
Bö' owstr . _

Kinder »�

« b

t
t
«iis

* nf

Demen - . �
robe ienigt an Uertba "
b Lerz w, Q Sfestr

»<>>!Frack verreililnsk ' �i
FrledrichsitaBe i2i3 vesi�.
verkauft , kauft Frack . -"J
king . OehtockantOge ,
derbllte .

Jos
Mxi
JHo
w

l >>chme die
Keaen Frau Rousscck .
dlner Str . 38 zordck « r
L' ersch .

*5
Wrf

ü n t e r r 1 c ii J
»ii it.
N

«rtid

Richtig deutsch
sprechen , schreiben lenj �
wachsenen taneb abettdsl t r
erfolgreich tüchtiger bP' 1 -
lehret . Antrag . ii6t . . . PO' ]' ' ,ii »
karte 187" B' irfoos ' a' N. L- �
Fnsiersciiule büio »" '

Rechtsrat t v. HaeuBler .
Borsigstr . II ( Stettlaer Hahn .
hol) , ProzeOführung durch
ittttizral ! Ehrsclteidnngs - ,
AMniemeu- . Strafsachen ! Letz¬
ter Erfolg : Ehescheidung In
6 Wochen c- ledigt . Rechts -
hjfat . ing kostenfrei .

Spiralbolirer und Werk -
zeuge kauft zu Tagespreisen
' Liste und höchste Ptoi - ntef
Qcbr , Löbel , Masch neu abtik ,
Rcichenberger StraBe 47.

Rechtsanwalt ( trübet ) .
30| ühr . Rechtspflege , Blumen -
st . nBe 74, kostenlose Rechts -
susknnll , Verteidigung In
Strafsachen , Vertretung in
Zivilpoze - scn . BeobacHtuo -
gen. Eruiitielungen in Alimen¬
tenklagen . Ehescheidnugenl I
Fütsorgesach ' n. ( inad - nee -
suche . SirafanHchubt Haft¬
entlassungen ! Mäßiges Hono -
rarl Teilzahlung gestattet

lüchtiger
Pelzmäaifl sucht KÜJ- V! er
mcisker Vojnov , i - eue
m- tz�tr . 4.

MajchlnennS��iJi�
Aos�crtiRcrin von
sucht Vojnov . Neue St®1
" " " g « 3 _ _ _ _sld '

Ster per in auf � . tf

fr
%

h
koc

m ?

Jlild
&

In und außer dem Haü5e
langt Weberatr . 41.

Akkumulatoren - Lade¬
station , Qrüuer Weg 99

«If
jjti)
b
pn
*1115

5"

HnndoTerkavH
ankauf . Zentral -H�- rgl�r
Prenzlauer StraBe IL
Alexander 2819.

| iickti�z OjiqalU ivid U* uL Qjiwtyn , jzi
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